
VO  - der Einpflanzung der Kırche begegnen könnte. Die Kırche ist Wı1ıe das
Leben überhaupt en Geschenk, nıcht blofß ıne Frucht der FEinpflanzung.

T homas hm

Miıssıon el cultures non-chretiennes. Rapports et compte rendu de la X XC
semaıne de missiologı1e (Museum Less1ianum-Section Miss1olog1ique, No 40)
esclee de Brouwer/Louvaın 1959, 334

Das Buch ıst eın Bericht ber die missiologısche Woche VO  ; Lowen l.
1959 Das allgemeıne Ihema WarTr „Dıie Miıssıon und dıe nıchtchristlichen Kul-
turen“ Das Problem stellt celbstverständlich viele Fragen, VO  - denen dıe AAUTS
PASSUuNngs ohl die zentralste se1ın dürite; ber mehrere Referenten haben das
eigentliche Problem aum gestreıft. Landrıiere gıbt iıne lange, ber wen1g
dokumentierte Auseinandersetzung ber den Kulturbegriff, weıter ber Kultur-
anderung, Kultur un Religion 1mM allgemeinen un Christentum 1m besonderen
un die Rolle der abendländischen Kultur. Bruls SA  z behandelt den pOS1-
tıven Standpunkt, namlıch das Verhältnis der Kıirche den nıchtchristlichen
Kulturen. Danach wıird ausführlich ber die einzelnen Kulturgebiete, zumal ber
Afrıka, gesprochen, ferner er dıe Kultur des lateinıschen Amerika und Mada-
gaskars, das Verhältnis ZU Islam und dessen Kontakt-Möglichkeiten (sehr auf-
schlußreich VO  - Prof Houben 5 ] behandelt), dıe Kultur ndiens und eu-
Brıtannıiens ( Laufer vermittelt hıer 1ne tiefe FEinsıicht in dıe relig1ösen Auf-
fassungen der Bevölkerung). Dazwischen kommt e1InNn Referat ber das Christen-
tum 1n Chile, das mıiıt dem Ihema aum etwas A tun hat, und eınes über dıe
Spiritualität der Tamil 1n Sud-Indien. Lehrreich ıst dıie Betrachtung eines frı-
kaners Aa Uus Ruanda er dıe Missıonserfolge 1n seinem Lande, wobeil auf e1NEeE

geringe Anpassung der Miss1ıonierung dıe Familienverhältnisse hınweıst.
Eıne radıkale Umwalzung in pastoraler Hinsicht verteidigt Degrijse ICM
Danach So die Cu«c Seelsorge 1n den Mıissionen Afrıkas mehr Rücksicht nehmen
auf den vorherrschenden (Gremeinschaftsgedanken, WI1e bei den relig1ösen Ver-
eiınen verwirklichen ist, ber uch 1n Katechese und Liturgie durchgeführt
werden ann Segura befürwortet dıe Einrichtung des atechumenates
auf der Basıs der afriıkanischen Jugendweihe; Schw. Gonstance-Marıe möchte
dıe afrıkanische Spirıtualität auch als Grundlage für das einheimische Ordens-
leben nehmen, waäahrend De Decker sich mıt der afrikanischen Kunst
un Dr albert Bühlmann OFMCap mıt der Stimulierung einer afrıka-
nıschen Literatur befassen. Kurz sınd ferner dıe Dıskussionen angeführt. Von
den me1isten Referaten wır.d 1n e kurze Zusammenfassung der nıederlän-
dıschen un englischen Sprache gegeben.
Lilburg (Niederlande) Gregorius OFMCap
Studia Misszonalıa. Edıta Facultate Missiologica Pontificia Universitate
Gregoriana. Volumen Anno 1960 Collectionis 11l. VAN BuULK, (GGASTON S }
Autour du Probleme MALSSLONNALTE. Etudes de miss1iologie de 1932 1957 Apud
Aedes Pontihficiae Universitatıs Gregorlanae. Piazza della Pilotta Romae 1960,
245

Das Werk ermöglicht einen sehr wıillkommenen Überblick ber die Vorlesun-
SCNH der missiologischen Fakultät der Gregorliana, dıie 195392 gegründet wurde
un Iso 1957 iıhr sılbernes Jubiläum fejern konnte. Der eıl mıiıt der ber-
schrift „Ceux qu1 ont seme berichtet VO den Toten der Fakultät, VOnNn Pierre
Charles, Msgr. I heodore Monnens und Jos Zameza, bringt auch deren
Bibliographie. Im eıl mit dem Tiıtel „Ceux qu1 auchent  « wird ıne Biblio-
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grapi'1ie derer geboten, die ur eıt der Fakultät dozieren Asensio,
Bu1]s, Damboriena, d’Elıa, Fabregas Santis, Ae Gathier, Goetz,
Grasso, Ledrus, I'romp, Va  - Bulck, Zubillaga). Der eıl

„Quelques CD1S g1ıbt ıne Liste der missiologıischen Arbeıten des Freundes und
Miıtarbeiters der missiologischen Fakultät, Petrus de Leturı1a, und ann Re-
sumes ber die Artikel, dıe bisher 1ın den Studia Missionalıa 3—  )
schienen sınd Alles 1ın allem annn INd)  - dıe großen Leistungen der Fakultät
erkennen un: bewundern. Wır möchten LUT wünschen, dafß dıe Fakultät dem
Geiste, der aus iıhren bısherigen Arbeiten spricht, treu bleibt und auf diese
Weise weiterhın ıhren Beıtrag ADa Erforschung un: Behandlung all der Fragen
eistet, welche dıe Missiolog1e stellt. Wır brauchen mehr Berichte dieser Art
über Institutionen, diıe der missiologischen Fakultät der Gregorlana ahneln der
ahnliche Aufgaben haben. Thomas Ohm

VICEDOM, (FJEORG Die T’aufe unlter den Heiden. Chr. Kalser Verlag Mün-
chen 1960 592

Ausgehend VO  - der „JIaufnot“, der oberflächlichen Wertung un Spen-
dung der Taufe 1n manchen heimatlichen Gemeinden, 111 der verdiente Vft
Wesen, Wert und Wirkungen der Taufe darlegen. Er wählt dafür iıne Art 1N-
duktiver Methode, indem zeıigt, W1e in den jJungen Miss:onskirchen dıe Taufe
gewerte und gespendet wird Es ist überraschend, elch wesentlichen A
fassungen dıe plastische enk- und Sprechweise der Missionsvölker vorzustoßen
VErmäaßs, Es sınd da Erkenntnisse lebendig, die u11l durch dıe sakramental-
lıturgische Erneuerung geläufig wurden. Eıs g1ıbt ber auch be1 uns 1n Heimat
und Mıssıon noch immer eine - Tautinot®. Für dıe katholischen Miss:onen ist
diese Tatsache deutlich DA Ausdruck gekommen 1ın den Verhandlungen der
„Internationalen Studienwoche ber Mission un Liturgie“ (Nımwegen und Uden

DIS 28 Sept. 1959 Vgl Miıssıon UN Liturgıe, Matthıas-Grünewald-Verlag
Maınz 1960, Sachverzeichnis: Stichwort „JTaufe“). Das vorliegende Büchlein könnte
daher Wenn WIr VO der einen un anderen Bemerkung, wıe etwa der Emp-
fehlung eiıner Eınzelbeichte VO der Taufe (D 81 absehen auch UNScCTET
katholiıschen Miıssion manche Anregung bieten, besonders, WeNn INa  - darangeht,
einen Weg AUus der oft beklagten rituellen Erstarrung der Taufpraxis finden.
St Augustin Rohner SUD

RELIGIONSWISSENSCHAFT

BRUNNER, EMIL Das Ärgernis des Ghrıstentums. Fünf Vorlesungen über den
christlichen Glauben. unveränderte Auflage. Zwinglı Verlag Zürich-Stuttgart
1960 110

Vor einem Jahr wüurdiıgten Schüler und Geistesverwandte EMIL RUNNERS ın
einer Festgabe das Werk des Siebzigjährigen, dessen theologisches Grund-
anliegen darın bestand, Gottes OÖffenbarung VO der Miıtte her 11C  “ erfassen
un dem modernen Menschen 1ın einer ıhm angepaßlten Weise ahe bringen.
Demselben Anliegen dient vorliegendes Buch Es enthält fünf Vorlesungen, die
als Zeno0s lectures 1n Chicago un als Robertson lectures 1n Glasgow ursprung-
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